
Aktuelle  Informationen  der
Stadt  zur  Corona-Krise:  Das
21.  Hafenfest  2020  ist
abgesagt!

Eine klare Ansage: Die Bergkamener Spielplätze sind bis auf
Weiteres gesperrt.

Das 21. Hafenfest in der Marina Rünthe wird auf Grund der
derzeitigen unklaren Situation abgesagt. „Die Investition von
mehreren zehntausend Euro in ein Fest, dass möglicherweise
nicht  stattfinden  kann,  ist  nicht  zu  vertreten“,  beton
Bürgermeister Roland Schäfer. Jetzt schon notwendige Vergaben
für Bühnen und Technik sowie Sicherheitsdienste können noch
gestoppt werden.

Bürgermeister Roland Schäfer hat sich schwer getan mit dieser
Entscheidung:  „Für  die  Besucherinnen  und  Besucher  und
insbesondere für die Familien, die am ersten Juni-Wochenende
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sehr wahrscheinlich wieder zu Tausenden in die Marina Rünthe
geströmt wären, tut mir die Absage sehr leid, ebenso für die
zahlreichen Schausteller und Künstler, ohne die ein solches
Fest nicht möglich wäre.“
Einen Nachholtermin wird es in 2020 nicht geben.

Bürgerreise ebenfalls abgesagt

Die  im  Zeitraum  vom  29.  Mai  bis  1.  Juni  2020  geplante
Bürgerreise in die französische Partnerstadt wird ebenfalls
abgesagt. Diese Reise war trotz des heutigen Anmeldeschlusses
bereits komplett ausgebucht. Die angemeldeten Teilnehmer sind
bereits in Kenntnis gesetzt worden.

Sicherstellung  der  Erreichbarkeit  der  Einrichtungen  der
Stadtverwaltung

Auch  die  Beschäftigten  der  Stadtverwaltung  verändern  ihren
Dienstplan  um  den  Kontakt  untereinander  und  so  auch  die
gegenseitige  Ansteckungsgefahr  zu  reduzieren.  Ab  kommenden
Montag wird im wechselseitigen Schichtbetrieb gearbeitet. „Wir
wollen  sicherstellen,  dass  wichtige  Zahlungsläufe  wie  im
Bereich  Unterhalt,  Wohngeld  oder  der  Sozialhilfe  auch
weiterhin  nicht  gefährdet  sind,  ebenso  dringende
Angelegenheiten  wie  zum  Beispiel  des  Bürgerbüros,
Standesamtes,  der  Jugendhilfe,  von  Müllabfuhr  und
Entwässerung“,  so  Bürgermeister  Roland  Schäfer  am  heutigen
Tag.


